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Das Jahr 2024 geht genauso rasant 
weiter, wie 2023 geendet hat. Spar-
maßnahmen, höhere CO2-Preise, bü-
rokratische Vorgaben, beispielsweise 
zur Düngung oder Energieeffizienz, 
halten uns auf Trab. Die Belastungen 
waren beherrschendes Thema in den 
vielen Gesprächen – auf der Grünen 
Woche in Berlin mit der Politik, bei 
der IPM in Essen mit der Branche. 
Aber auch beim traditionellen Valen-
tinsgruß des deutschen Gartenbaus 
für den Bundeskanzler. Hier konnte 
ich die Anliegen unserer Betriebe di-
rekt an Bundeskanzler Scholz adres-
sieren. Auch wenn die Sparpläne der 
Bundesregierung leicht abgschwächt 
wurden, zahlreiche Belastungen und 
Herausforderungen für unsere Be-
triebe bleiben. Wir fordern daher 
eine ehrliche Bestandsaufnahme 
und vor allem ein aktives Gegensteu-
ern der politischen Entscheider. 
Bei der Umsetzung unserer Forde-
rungen stehen wir gerne beratend 
zur Seite, denn die Erfahrungen ha-
ben gezeigt, dass der Gartenbau mit 
seiner Produktvielfalt und seinen 
unterschiedlichen Betriebsformen 
sonst zwischen die Räder bzw. juris-
tischen Paragraphen geraten könnte. 
Erste Ideen zu Bürokratieabbau und 
Unternehmerentlastung wurden ge-
nannt – das werden wir genau unter 
die Lupe nehmen. 
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